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Auf der Welt leben verschiedene Suchtmonsterchen. 

Es gibt Suchtmonsterchen, die viel zu viel Geld 
beim Shoppen ausgeben...

Suchtmonsterchen, die viel zu viel Zeit 
beim Computerspielen oder im Internet verbringen...

und Suchtmonsterchen, die viel zu viel Geld 
beim Wetten einsetzen.



Dann gibt es auch noch Suchtmonsterchen, die viel zu viel 
Alkohol trinken oder Drogen nehmen. 

Diese Alkohol- und Drogen-Suchtmonsterchen heißen Drols.

Es gibt auch noch andere Suchtmonsterchen. 

Jetzt wollen wir uns die Drols gemeinsam näher ansehen.





Was sind überhaupt dieser Alkohol und diese Drogen? 

In den meisten Ländern ist Alkohol erlaubt und kann als 
Getränk im Laden gekauft werden. In Bier, Wein oder Sekt 
ist Alkohol drin.

Drogen gibt es in verschiedenen Formen. Sie sehen oft 
harmlos aus, wie Bonbons oder Staubzucker. 
In den meisten Ländern sind Drogen verboten. 
Aus diesem Grund können Drogen nur heimlich gekauft 
werden. 

Menschen nehmen Alkohol und Drogen wegen ihrer 
Wirkung ein. Sie denken, fühlen und benehmen sich dann
anders.



Alle Suchtmonsterchen suchen sich Menschen, um ihre Sucht 
auszuleben. 
Ein Drol schleicht sich langsam an die Menschen heran. 
Bei vielen Menschen kann es sich aber nicht gut festhalten 
und rutscht herunter. Dann ärgert es sich und zieht weiter.



Bei manchen Menschen schafft es das Drol allerdings 
sich festzukrallen. 
Warum das so ist, wissen wir noch nicht so richtig. 
Aber die Forscherinnen und Forscher arbeiten daran, 
das zu ändern.



Am Anfang wirkt ein Drol ganz harmlos und knuff ig. 
Doch mit der Zeit verändert es sich. 
Es wächst und umklammert seinen Menschen immer fester.


